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Energieeffizienz im Focus der Weiterbildung 
 
Energiepolitische Aufgaben Chinas bieten Einstieg für deutschen Weiterbildungsanbieter der Baubranche  
 
 
Es ist schon lange kein Geheimnis mehr in China: der Energieverbrauch des Landes ist zu hoch. 
Energieeinsparungen und effizientere Energienutzung sind deshalb in den wirtschaftspolitischen 
Mittelpunkt gerückt, denn davon hängt in hohem Maße die weitere wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklung ab. Eine noch höhere Dringlichkeit bekam das Thema als 
Ministerpräsident Wen Jiabao feststellte, dass das Ziel, im Jahr 2006 4 Prozent Energie 
einzusparen mit nur 1,23 Prozent deutlich verfehlt wurde.  
Sehr großes Augenmerk wird nunmehr auch auf die Energienutzung in Gebäuden gelegt. 
Energieeffizientes Bauen und die „Green Buildings“ erregen immer größeres Interesse seitdem 
man sich bewusst geworden ist, dass in China selbst in modernen Gebäuden oft mehr als 
doppelt so viel Energie verbraucht wird als zum Beispiel in Deutschland – das man in China als 
einen Technologieführer in diesem Bereich wahrnimmt.  
 
So war es nicht verwunderlich, dass die Themen der Einführung moderner, energieeffizienter 
Bautechnologien sofort in den Mittelpunkt der Gespräche rückten, die Jens-Uwe Strehle, 
Geschäftsführer  des  Berufsförderungswerkes  Bau  Sachsen e.V.  (BfW  -  www.bau-
bildung.de)  
Anfang Juni mit Ding Xia Jun, Dekan des „Zhejiang 
College of Construction“ – mit ca. 6000 Studenten eine 
der renommiertesten Bildungseinrichtungen Chinas der 
Bauwirtschaft – führte (www.zjjy.net). Der Kontakt zum 
College war erst Anfang April auf dem „Ersten 
chinesisch-deutschen Forum zur beruflichen Ausbildung 
in China“ in der Hauptstadt der Provinz Zhejiang, 
Hangzhou, entstanden. Bereits beim ersten Treffen 
konnten sich beide auf einen Rahmenplan für die 
Zusammenarbeit einigen, der u.a. die Bildung einer 
gemeinsamen Arbeitsgruppe, den Austausch von 
Studiengruppen sowie – in der Perspektive – den Aufbau 
einer gemeinsamen Fakultät festhält. Im Juli folgen 
weitere Gespräche in Hangzhou, in denen die ersten 
konkreten Arbeitspläne beraten werden.  Schwerpunkt  
soll  dabei  vor  allem  der 
Transfer praxisrelevanter Themen und Inhalte sein, die auch für die Bauwirtschaft der Provinz 
interessant und attraktiv sind und ihr einen technologischen Vorsprung auf dem chinesischen 
Baumarkt verschaffen sollen.  
Dementsprechend positiv fiel auch die Reaktion der Vertreter des Bauamtes und des 
Berufsbildungsamtes der Provinz aus, die in einer abschließenden Gesprächsrunde ihre 
Unterstützung für die Zusammenarbeit zwischen dem College und dem BfW zusagten.  

 
Ding: Konzentration der Zusammenar- 
beit auf praktisch relevante Themen.  
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Für diese Zusammenarbeit bietet das College beste 
Voraussetzungen. Bereits 1958 gegründet konnte es erst vor 
5 Jahren ein neues Gelände von insgesamt 520 Hektar 
Fläche beziehen, auf dem ca. 1 Milliarde RMB in neue 
Gebäude und Ausstattungen investiert worden waren.  
Die ca. 70 Dozenten und Hochschullehrer können damit eine 
für China moderne und wirtschaftsorientierte Ausbildung 
anbieten, wofür unter anderem die hohen 
Erstvermittlungsraten der College-Absolventen von ca. 85 
Prozent sprechen. Dementsprechend groß ist auch die 
Nachfrage  nach  den  Studienplätzen  am  College,  das  im  

vergangenen Jahr seine „Rekrutierungsrate“ erneut übererfüllen konnte.  
 
Welche hohe Aufmerksamkeit das „energieeffiziente Bauen“ auch in der Bauwirtschaft 
inzwischen findet konnten wenige Tage später BfW-Projektleiter Patrick Lesser und sein 
chinesischer Praktikant Yang bei einem Besuch der „Beijing Urban Construction Group“ (BUCG) 
feststellen.  
Die BUCG ist als einer der größten staatlichen 
Baukonzerne z.B. mit der Ausführung vieler 
Olympiabauten betraut und musste sich daher in letzter 
Zeit mit vielen neuen technologischen 
Herausforderungen auseinandersetzen.  
Für Shao Min, Leiter der BUCG-Personalabteilung ist es 
deshalb nicht nur wichtig, dass neue Materialien und 
Technologien in China zur Verfügung stehen, sondern 
dass mit diesen auch sachgemäß und qualifiziert 
gearbeitet werden muss. Da die BUCG noch über wenige 
Erfahrungen bei den energiesparenden Bautechnologien 
verfüge sehe er in einer gezielten Zusammenarbeit mit 
dem BfW auch einen sinnvollen Ansatz.  
In der Diskussion waren sich alle schnell einig, dass man sich anfangs auf ein Thema 
konzentrieren sollte – wie zum Beispiel auf die Sanierung von Bestandsgebäuden, wozu es vor 
allem in der deutschen Bauwirtschaft einen enormen Erfahrungsvorrat gebe. Der erste Schritt 
wird ein Komplexseminar zu diesem Thema bei der BUCG sein. Dem soll eine thematische Reise 
von BUCG-Experten nach Deutschland folgen, um dann gemeinsam die konkreten Themen und 
Inhalte für die in China durchzuführenden Schulungen festzulegen.  
 
Bereits im Juli wird BfW-Geschäftsführer Strehle sowohl nach  Hangzhou als auch nach Beijing 
reisen, um mit beiden neuen Partnern weitere detaillierte Absprachen zu treffen.  
 
Für Rückfragen und weitere Informationen 
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Ding und Strehle im „Traditions- 
Kabinett“ – 50 Jahre College- 
Geschichte.  

 
Personalleiter Shao: ohne Qualifizierung 
der Mitarbeiter kein Einsatz moderner  
Technologie. 
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